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Helle TafeltraubenHelle Tafeltrauben
Italien, Kl. I, Sorte: ItaliaItalien, Kl. I, Sorte: Italia

kg
1.19

1.99

40%

1.99

Paprika-Mix
Spanien, Kl. I

500-g-
Packung
1 kg = 1.50

0.75
1.19

36%

1.19

SchweineschnitzelSchweineschnitzel
Ideal für die schnelleIdeal für die schnelle
Küche, aus der OberschaleKüche, aus der Oberschale

500 g
1 kg = 5.32

2.66
3.19

16%

3.19

Stück

Dekorative
Grünpflanze*
Z. B. Drachenbaum
(Dracaena Bicolor),
Yucca oder Schefflera,
ca. 130–150 cm
hoch, im 21- oder
24-cm-Kulturtopf

MÜLLER
Pudding
mit Soße*
Verschiedene
Sorten
450-g-
Becher
1 kg = 1.98

0.89

MILRAM
Käse-Scheiben*
Verschiedene Sorten
und Fettstufen

175-g-Packung
100 g = 0.85

1.49

Nach der Auftritts-
dämpfung erzeugt
der Memory-Effekt
die optimale Stützung
der Abrollbewegung.

Die gebogene
Laufsohle aktiviert
die natürliche
Haltungskorrektur.

Die Antislip-Sohle
verhindert ein
Wegrutschen
und ermöglicht ein
sauberes Ausrollen.

59.99 UVP30 Euro
sparen

29.99

Damen- oder
Herren-Gesundheitsschuhe*
Neuartige Sohlenkonstruktion für natürliche

Abrollbewegung und bessere Körperhaltung,

verschiedene Modelle und Farben, Damen-

Größen: 37–41, Herren-Größen: 42–46

COCA-COLA
Koffeinhaltiges
Erfrischungsgetränk,
zzgl. 0.25 Pfand

0.69
0.99

30%

00..9999

1,25 Liter

1,25-Liter-
PET-Flasche
1 Liter = 0.55

7.99

Paar

40. KW - RS/WN/LA/NO/LE - Druckfehler vorbehalten. Serviervorschläge. In vielen Märkten Mo – Sa von 7 bis 22 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie die Aushänge am Markt.

Gurken
Deutschland, Belgien,
Niederlande, Österreich, Kl. I

Stück
0.27

0.39

30%

0.39

Hamburger*
Vom Rind

4 x 100-g-Packung4 x 100-g-Packung
1 kg = 5.481 kg = 5.48

2.19

JACOBS
Kaffee
Verschiedene
Sorten, gemahlen

500-g-Packung
1 kg = 7.98

3.99
5.49

27%

5.49

www.penny.de

Erstmal zu Penny
und diese Woche kräftig sparen
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Ab Dienstag vom 04. – 08.10.2011

Jetzt Treuepunkte sammeln und edle
Kristallgläser-Sets gratis** sichern.
Pro 5 Euro Einkaufswert*** bei PENNY gibt
es bis zum 21.01.2012 einen Treuepunkt.

** mit 50 Treuepunkten
*** ausgenommen Tabakwaren, Verlagserzeugnisse, Pfand, Telefonkarten, Geschenkgutscheine

Weitere Informationen gibt’s im Sammelheft in
Ihrem PENNY-Markt oder unter www.penny.de

Einkaufen, sammeln,

Kristallgläser
gratis**

„Markt der Möglichkeiten“ rückt Menschen mit Behinderungen in den Blickpunkt

Hameln (git). „Bitte genü-
gend Flüssigkeit trinken.“
Dieser Rat war am Sonntag-
nachmittag nicht nur für die
Schützlinge der heimischen
Behinderteneinrichtungen äu-
ßerst wichtig. Gefühlte 28
Grad und Sonne satt machten
den „Markt der Möglichkei-
ten“ vor der Sumpfblume für
Standbetreiber, Unterhal-
tungsakteure und Besucher
gleichermaßen zu einem
schweißtreibenden Erlebnis,
beidem es galt, den schwin-
denden Flüssigkeitshaushalt
immer wieder auszugleichen.
Die Info- und Animations-
meile, bei der sich Menschen
mit Behinderung vorstellen,
wird einmal im Jahr im Rah-
men des Herbstflohmarktes
am Weserufer veranstaltet.
 Schattenplätze waren dieses
Jahr allerdings Mangelware,
Getränke gab es dafür satt.
Lautstarke Attraktion des
Nachmittags war die „Bongo-
Bongo“-Trommlergruppe der
Lebenshilfe Hameln-Pyr-
mont. Genau genommen sind
es Bewohner der betreuten
Wohnstätten, die mit Holz-
stöcken und ihren großen
bunten Fässern außergewöhn-
liche Rhythmik verbreiten.
„Die Stücke sind zum großen
Teil Ideen der Betreuten“, be-
richtet Trommelgruppenleiter
Detlef Röhl. Seit etwa einein-
halb Jahren gibt es die Gruppe
sagt Röhl, der bereits auf zahl-
reiche öffentliche Auftritte der
15 Trommler zurückblicken
kann.
 „Unsere 43 Gläser Him-

Außergewöhnliche Rhythmik durch Fässer

beermarmelade waren schon
nach 90 Minuten verkauft“,
freute sich derweilen ein an-
derer Bewohner von der Le-
benshilfe am gegenüberlie-
genden Stand. Dieter Schrö-
der vom Behindertenbeirat
Bad Pyrmont blickte am Ende
des „Marktes der Möglichkei-
ten“ auf gute Gespräche zu-
rück. „Wir konnten etliche
Tipps geben, wie sich Men-
schen mit Behinderung in der
Hamelner und Bad Pyrmonter
Innenstadt optimal zurecht-
finden“, erzählt der stellver-
tretende Vorsitzende. Die

FSJler (Freiwilliges soziales
Jahr) von den „Paris“ (Paritä-
tischer Dienst) hatten sich –
neben einem Infostand über
die Angebote ihrer Institution
für Menschen mit Behinde-
rung – der Kinder angenom-
men, einen spannenden Pira-
tenspieleparcours aufgebaut
und ein Theaterstück einstu-
diert. Und während Stelzen-
mann Antonio Lang die Bli-
cke auf sich zog oder Straßen-
musiker Rainer Migenta sei-
nen musikalischen Beitrag
leistete, buken Schüler, Leh-
rer und pädagogische Fach-

kräfte der Heinrich Kielhorn-
schule rund 200 herzhafte
Flammkuchen für die Besu-
cher. Auch Mitarbeiter der
„Paritätischen Lebenshilfe
Schaumburg-Weserbergland“
schwitzten trotz Sonnendach
für kulinarische Genüsse –
dort gab es leckere Waffeln.
Außerdem in ihrem Angebot:
Kreative Eigenprodukte aus
den Werkstätten der PLSW
wie Kuscheltiere, Holztab-
letts, Kerzen, Insektenhotels,
Keramik oder Körnerkissen.
 „Bereits seit 2003 geht die
Konzeptidee Flohmarkt und

Markt der Möglichkeiten ge-
meinsam zu veranstalten, er-
folgreich auf,“ resümiert Aus-
richter Andrä Scholz von der
Sumpfblume. Urgestein Ul-
rich Hasenbruch, Betreuer bei
der „Paritätischen Lebenshilfe
Schaumburg-Weserbergland“,
ist seit 2003 dabei und spricht
von einem Konzept mit Wie-
dererkennungswert, das stets
gut angenommen werde. „Ein
Großteil der Einnahmen
kommt wieder der Kulturar-
beit von Menschen mit Behin-
derung zugute“, erklärte Ha-
senbruch.

Seit 18 Mona-
ten erfolgreich:
die Trommel-
gruppe „Bon-
go-Bongo“. Ein
Freizeitprojekt
von Bewoh-
nern der be-
treuten Wohn-
stätten der Le-
benshilfe Ha-
meln-Pyrmont.
Foto: git

LESERTELEFON

Von 12.30 Uhr bis 14 Uhr am Te-
lefon: Jennifer Bremer
(0 51 51/200 448). Foto: Wal

Heute wieder
ganz Ohr
Hameln (red). Sie haben et-
was auf dem Herzen, liebe Le-
serin, lieber Leser? Haben
sich vielleicht über Behörden
geärgert und wissen nun ein-
fach nicht weiter? Dann rufen
Sie uns an – am Lesertelefon
ist heute Dewezet-Mitarbeite-
rin Jennifer Bremer (jb), für
Sie Ansprechpartnerin. Falls
möglich, werden wir anschlie-
ßend Ihr Thema aufgreifen
oder aber an die zuständigen
Stellen weiterleiten. Und
selbstverständlich freuen wir
uns auch über ein Lob – egal,
ob an unsere eigene Adresse
oder an die eines Mitbürgers.
Jennifer Bremer ist heute von
12.30 Uhr bis 14 Uhr unter
Telefon 05151/200448 zu er-
reichen.
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